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Statistik der Bundesausbildungsförderung  
(BAföG) 

A Erläuterungen 

Allgemeine Angaben 

Das Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) wird 
im Auftrag des Bundes von den Ländern ausgeführt, die 
hierzu für jeden Kreis und jede kreisfreie Stadt ein Amt 
für Ausbildungsförderung eingerichtet haben. Für Studie-
rende sind darüber hinaus bei den staatlichen Hoch-
schulen oder bei den Studentenwerken Ämter für Aus-
bildungsförderung eingerichtet worden. 

Zweck und Ziele der Statistik 

Zu den Hauptnutzern zählen Bundes- und Landesbe-
hörden (u. a. Bundesministerium für Bildung und For-
schung, Länderministerien), Verbände und Medien. 

Die Statistik dient u. a. als Entscheidungsgrundlage für 
eine evtl. Gesetzesanpassung und zur Information der 
Öffentlichkeit über die Förderleistungen. 

Erhebungsmethodik 

Die Ämter für Ausbildungsförderung nehmen die Anträge 
auf Ausbildungsförderung nach dem BAföG entgegen, 
treffen die zur Entscheidung über den Antrag erforderli-
chen Feststellungen, entscheiden über den Antrag und 
erlassen den Bescheid hierüber.  

In der Statistik erfasst werden detaillierte Angaben 
zum sozialen und finanziellen Hintergrund der Geförder-
ten und ihrer Ehegatten und Eltern sowie die Höhe und 
Zusammensetzung des finanziellen Bedarfs der Geför-
derten und der errechneten Förderungsbeträge. Mit der 
Berechnung der Förderungsbeträge sind die Landesre-
chenzentren beauftragt. Es werden die Angaben der bei 
den kommunalen Ämtern für Ausbildungsförderung ein-
gereichten Förderungsanträge erfasst. Aus diesen Ein-
gabedaten und Rechenergebnissen werden die Anga-
ben für die amtliche Statistik in anonymisierter Form zur 
Verfügung gestellt (Sekundärstatistik). 

Merkmale und Klassifikationen 

Geförderte 
Einen Rechtsanspruch auf individuelle Förderung haben 
nach dem BAföG alle Schüler und Studierenden, denen 
die für ihren Lebensunterhalt und ihre Ausbildung not-
wendigen finanziellen Mittel fehlen, um eine Ausbildung 
zu absolvieren, die ihrer Neigung, Eignung und Leistung 
entspricht. Voraussetzung ist, dass sie eine förderungs-
fähige Ausbildungsstätte besuchen. 

Der Kreis der Geförderten ändert sich von Monat zu 
Monat: Mit Schuljahresbeginn nimmt ein neuer Schüler- 
bzw. Studentenjahrgang eine förderungsfähige Ausbil-
dung auf, bislang geförderte Schüler oder Studierende 

beenden im Laufe des Berichtsjahres (entspricht dem 
Kalenderjahr) ihre Ausbildung oder verlieren aus ande-
ren Gründen ihren Anspruch auf BAföG-Förderung. Da 
die Zahl der Geförderten im Laufe des Berichtsjahres 
ständigen Schwankungen unterliegt, gibt es verschiede-
ne Möglichkeiten einen Überblick über die Zahl der 
Schüler und Studierenden zu vermitteln, die im Berichts-
jahr Leistungen nach dem BAföG in Anspruch genom-
men haben. Die Zahl der Geförderten wird in Abhängig-
keit vom Verwendungszweck der Daten in zwei Formen 
angegeben: 
– Werden Angaben zum durchschnittlichen Förderungs-

betrag je Person ausgewiesen, so wurde bei der An-
zahl der Geförderten vom durchschnittlichen Monats-
bestand ausgegangen. 

– Werden Angaben über die Zusammensetzung des 
Kreises der Geförderten gemacht (z. B. nach Alter und 
Geschlecht), so wird die Gesamtzahl aller Geförderten 
gezählt, unabhängig davon, ob der Geförderte wäh-
rend des ganzen Berichtsjahres oder nur in bestimm-
ten Monaten Leistungen nach dem BAföG erhalten 
hat. Diese Zahl ist somit auch erheblich größer als der 
durchschnittliche Monatsbestand. 

Ausbildungsstätten 
In Berlin und Brandenburg wird Ausbildungsförderung 
gezahlt für den Besuch von: 
– Hauptschulen 
– Realschulen 
– Oberschulen 
– Integrierten Sekundarschulen 
– Integrierten Gesamtschulen 
– Gymnasien 
– Berufsfachschulen 
– Fachschulen 
– Fachoberschulen 
– Berufsaufbauschulen 
– Abendhauptschulen 
– Abendrealschulen 
– Abendgymnasien 
– Kollegs 
– Höhere Fachschulen 
– Akademien 
– Fachhochschulen 
– Kunsthochschulen 
– Wissenschaftlichen Hochschulen 
– Fernunterrichtsinstituten 
 
Leistungen nach dem BAföG müssen beim zuständigen 
Amt für Ausbildungsförderung beantragt werden. Für alle 
Studierenden und die Schüler an Abendgymnasien und 
Kollegs ist der Antrag am Studien- bzw. Schulort, für die 
anderen Schüler am Wohnort der Eltern zu stellen. Da-
her erscheinen bei der Darstellung der Geförderten nach 
Ausbildungsstätten Schulformen, die zwar bundesweit 
existieren, aber nicht der Schulgliederung in Berlin und 
Brandenburg entsprechen müssen. 

Voll-/Teilförderung 
Ein Schüler oder Studierender gilt dann als vollgefördert, 
wenn er eine Förderung erhält, die seinen errechneten 
Gesamtbedarf in voller Höhe abdeckt. Als teilgefördert 
wird er gezählt, wenn ihm auf seine Förderung eigenes 
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Einkommen oder Vermögen oder das Einkommen seiner 
Eltern bzw. seines Ehegatten angerechnet wird. Zur Er-
mittlung des Förderungsbetrages wird in diesem Fall 
vom Gesamtbedarf das „anzurechnende Einkommen“ 
abgezogen. 

Zuschuss/Darlehen 
Die Ausbildungsförderung nach dem BAföG wird im 
Schulbereich als Zuschuss, beim Besuch von Hochschu-
len in der Regel je zur Hälfte als Zuschuss bzw. als un-
verzinsliches Darlehen geleistet. 

In bestimmten Fällen wird beim Besuch von Hoch-
schulen anstelle von Zuschuss und unverzinslichem 
Darlehen ein verzinsliches Darlehen gewährt, so z. B. 
nach Überschreiten der Förderungshöchstdauer. 

Diese verzinslichen Darlehen sind in den Tabellen 
nicht enthalten. 

Bedarfssatzgruppen 
Ausgangspunkt für die Berechnung der Förderungsleis-
tungen nach dem BAföG sind die im Gesetz festgelegten 
Bedarfssätze. Diese Bedarfssätze sind abhängig von der 
Art der Ausbildungsstätte, die von dem Schüler oder 
Studierenden besucht wird. Die für eine Förderung in 
Betracht kommenden Ausbildungsstätten sind vier 
Gruppen zugeordnet, für die jeweils ein einheitlicher Be-
darfssatz gilt. Innerhalb dieser Gruppen wird nochmals 
danach unterschieden, ob der Schüler oder Studierende 
während der Ausbildung bei seinen Eltern oder auswärts 
wohnt; bei auswärtiger Unterbringung wird ein erhöhter 
Bedarfssatz zugrunde gelegt. 

Die Bedarfssätze sind nach dem Gesetz alle zwei Jah-
re zu überprüfen und ggf. neu festzusetzen. Die letzte 
Anpassung, die für diese Statistik wirksam ist, erfolgte 
im Jahre 2019 durch das 26. BAföGÄndG vom 08. Juli 
2019 (BGBl. I S. 1048, Nr. 26). 
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S tat is tis c h e s B u n d e s a m t

Q u alit ät s b eri c ht

St ati sti k n a c h d e m 
B u n d e s a u s bil d u n g sf ör d er u n g s g e s et z 
( B Af ö G)

2 0 2 3
Er s c h ei n u n g sf ol g e: j ä hrli c h
Er s c hi e n e n a m 1 0 / 0 4 / 2 0 2 4

I hr K o nt a kt z u u n s:
w w w. d e st ati s. d e / k o nt a kt
T el ef o n: + 4 9 ( 0) 6 1 1 / 7 5 2 4 0 5
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S tat is tis c h e s B u n d e s a m t

H er a u s g e b er: St ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s)

w w w. d e st ati s. d e

I hr K o nt a kt z u u n s:
w w w. d e st ati s. d e / k o nt a kt

Z e ntr al er A u s k u nft s di e n st:
T el.: + 4 9 6 1 1 7 5 2 4 0 5

Tit el
© C a vi ar - Pr e mi u m I c o n s b y N e w a y L a u, Cr e ati v M ar k et / ei g e n e B e a r b eit u n g
© n a n oli n e i c o n s b y v u u u d s, C r e ati v M ar k et / ei g e n e B e ar b eit u n g
© St ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit
Q u ell e n a n g a b e g e st att et.
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  K u r zf a s s u n g

1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k S eit e 4
• N a c h § 5 5 B Af ö G wir d j ä hrli c h ei n e B u n d e s st ati sti k ü b er di e F ör d er u n g n a c h di e s e m
B u n d e s g e s et z er st ellt. Di e D at e n w er d e n a u s V er w alt u n g s u nt erl a g e n b z w. D at ei e n g e n eri ert. E s
h a n d elt si c h hi er b ei u m ei n e S e k u n d är st ati sti k.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf S eit e 4
• E s w er d e n A n g a b e n z u d e n G ef ör d ert e n, d e m fi n a n zi ell e n A uf w a n d u n d d e m
d ur c h s c h nittli c h e n m o n atli c h e n F ör d er u n g s b etr a g v er öff e ntli c ht. H a u pt n ut z er d er D at e n si n d
di e F a c hr e s s ort s, I nt er e s s e n v ertr et u n g e n ( z. B. D e ut s c h e s St u d e nt e n w er k) u n d di e i nt er e s si ert e
Öff e ntli c h k eit.

3 M et h o di k S eit e 7
• Di e B Af ö G - St ati sti k i st ei n e T ot al er h e b u n g, di e all e g ef ör d ert e n P er s o n e n ( F ör d er u n g sf äll e)
u mf a s st.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit S eit e 7
• E s li e gt ei n e h o h e G e n a ui g k eit v or, d a di e D at e n a u s d er L ei st u n g sr e c h n u n g st a m m e n.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit S eit e 7
• Di e V er öff e ntli c h u n g d er D at e n erf ol gt i n d er R e g el si e b e n M o n at e n a c h d e m B eri c ht s z eit e n d e.

6 V e r gl ei c h b a r k eit S eit e 8
• Di e D at e n si n d a uf L ä n d er e b e n e u n d i m Z eit v erl a uf v er gl ei c h b ar.

7 K o h ä r e n z S eit e 8
• Di e s e i st n ur s e hr ei n g e s c hr ä n kt mit d er St ati sti k z u m A uf sti e g sf ort bil d u n g sf ör d er u n g s g e s et z
( A F B G) m ö gli c h.

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n S eit e 8
• Di e D at e n w er d e n al s Pr e s s e mitt eil u n g, al s F a c h s eri e u n d i n G e n e si s v er öff e ntli c ht.

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e S eit e 9
E ntf ällt.
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1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k

1. 1 G r u n d g e s a mt h eit
Z ur Gr u n d g e s a mt h eit g e h ör e n all e D e ut s c h e u n d b e sti m mt e a u sl ä n di s c h e P er s o n e n ( z. B. di e ei n e
Bl ei b e p er s p e kti v e i n D e ut s c hl a n d h a b e n u n d b er eit s g e s ell s c h aftli c h i nt e gri ert si n d, ei n D a u er a uf e nt h alt sr e c ht
n a c h d e m Fr ei z ü gi g k eit s g e s et z / E U, ei n e Erl a u b ni s z u m D a u er a uf e nt h alt - E G o d er ei n e Ni e d erl a s s u n g s erl a u b ni s
h a b e n) u n d ei n e F ör d er u n g n a c h d e m B u n d e s a u s bil d u n g sf ör d er u n g s g e s et z ( B Af ö G) er h alt e n.

1. 2 St ati sti s c h e Ei n h eit e n ( D a r st ell u n g s - u n d E r h e b u n g s ei n h eit e n)
Er h e b u n g s ei n h eit i st j e d e g ef ör d ert e P er s o n, di e ei n e n R e c ht s a n s pr u c h a uf i n di vi d u ell e F ör d er u n g n a c h d e m
B Af ö G h at.

1. 3 R ä u mli c h e A b d e c k u n g
Di e St ati sti k z u m B u n d e s a u s bil d u n g sf ör d er u n g s g e s et z er str e c kt si c h ü b er d a s g e s a mt e B u n d e s g e bi et.

1. 4 B e ri c h t s z eit r a u m / - z eit p u n kt
Erf a s st wir d d a s K al e n d erj a hr v o m 0 1. 0 1. - 3 1. 1 2. M a ß g e b e n d i st d er l et zt e St a n d i m B eri c ht s z eitr a u m bi s z u m
3 1. 1 2.

1. 5 P e ri o di zit ät
Di e Er h e b u n g wir d j ä hrli c h d ur c h g ef ü hrt.

1. 6 R e c ht s g r u n dl a g e n u n d a n d e r e V e r ei n b a r u n g e n
R e c ht s gr u n dl a g e di e s er B u n d e s st ati sti k i st § 5 5 d e s B u n d e s g e s et z e s ü b er i n di vi d u ell e F ör d er u n g d er A u s bil d u n g
( B u n d e s a u s bil d u n g sf ör d er u n g s g e s et z - B Af ö G) i n d er F a s s u n g d er B e k a n nt m a c h u n g v o m 7. D e z e m b er 2 0 1 0 ( B G Bl. I
S. 1 9 5 2, 2 0 1 2 I S. 1 9 7).

1. 7 G e h ei m h alt u n g

1. 7. 1 G e h ei m h alt u n g s v o r s c h rift e n
Di e D at e n w er d e n v o n d e n R e c h e n z e ntr e n d er L ä n d er b z w. I T - Di e n stl ei st er n i n a n o n y mi si ert er F or m z ur V erf ü g u n g
g e st ellt.

1. 7. 2 G e h ei m h alt u n g s v e rf a h r e n
s. 1. 7. 1

1. 8 Q u alit ät s m a n a g e m e nt

1. 8. 1 Q u alit ät s si c h e r u n g
Ei n e st ä n di g e Pl a u si bili si er u n g d er D at e n u n d ei n e W eit er e nt wi c kl u n g d er Pl a u si bili si er u n g s v erf a hr e n st ell e n di e
h o h e Q u alit ät d er Er g e b ni s s e si c h er.

1. 8. 2 Q u alit ät s b e w e rt u n g
Di e G e n a ui g k eit i st s e hr h o c h, d a di e D at e n a uf gr u n d d er L ei st u n g sr e c h n u n g u mf a n gr ei c h e n
Pl a u si bilit ät s pr üf u n g e n u nt er z o g e n w er d e n. Di e s g e s c hi e ht b er eit s i n d e n Ä mt er n f ür A u s bil d u n g sf ör d er u n g b z w.
d e n St u d e nt e n w er k e n, di e f ür di e B e willi g u n g d er B Af ö G - A ntr ä g e z u st ä n di g si n d. Z ur B Af ö G - M el d u n g a n d a s
St ati sti s c h e B u n d e s a mt g el a n g e n n ur b er eit s g e pr üft e u n d b e s c hi e d e n e D at e n a u s d er F ör d er u n g.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf

2. 1 I n h alt e d e r St ati s ti k

2. 1. 1 I n h altli c h e S c h w e r p u n k t e d e r St ati sti k
Mit di e s er St ati sti k wir d a u s s c hli e ßli c h di e F ör d er u n g n a c h d e m B Af ö G d ar g e st ellt.
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Di e K er n d at e n si n d:

G ef ör d ert e, a u c h diff er e n zi ert n a c h S c h ül er /i n n e n u n d St u di er e n d e; d er fi n a n zi ell e A uf w a n d, a uf g et eilt n a c h
D arl e h e n u n d Z u s c h u s s; d er d ur c h s c h nittli c h e m o n atli c h e F ör d er u n g s b etr a g, Art d er F ör d er u n g ( V oll- o d er
T eilf ö d er u n g), U mf a n g d er F ör d er u n g, elt er n u n a b h ä n gi g e F ör d er u n g, F a c h s e m e st er, Z a hl d er Ki n d er, L a n d,
G e s c hl e c ht, G e s a mt ei n k o m m e n, Alt er s gr u p p e n, St a at s a n g e h öri g k eit, F a mili e n st a n d, B er uf st äti g k eit d er Elt er n u n d
Z a hl d er G e s c h wi st er.

Di e D at e n li e g e n g e n er ell al s B u n d e s er g e b ni s u n d z u m T eil n a c h B u n d e sl ä n d er n s o wi e n a c h A u s bil d u n g s st ätt e n
u n d B e d arf s s at z gr u p p e n v or.

2. 1. 2 Kl a s sifi k ati o n s s y st e m e
E ntf ällt.

2. 1. 3 St ati sti s c h e K o n z e pt e u n d D efi niti o n e n
G ef ö r d e rt e P e r s o n e n

Ei n e n R e c ht s a n s pr u c h a uf i n di vi d u ell e F ör d er u n g h a b e n n a c h d e m B Af ö G all e S c h ül er /i n n e n u n d St u di er e n d e n,
d e n e n di e f ür i hr e n L e b e n s u nt er h alt u n d i hr e A u s bil d u n g n ot w e n di g e n fi n a n zi ell e n Mitt el f e hl e n, u m ei n e
A u s bil d u n g z u a b s ol vi er e n, di e i hr er N ei g u n g, Ei g n u n g u n d L ei st u n g e nt s pri c ht. V or a u s s et z u n g i st, d a s s si e ei n e
f ör d er u n g sf ä hi g e A u s bil d u n g s st ätt e b e s u c h e n ( si e h e a u c h Erl ä ut er u n g e n z u m B e griff " A u s bil d u n g s st ätt e n "). Ei n e
Alt er s gr e n z e gilt gr u n d s ät zli c h f ür P er s o n e n, di e z u B e gi n n d e s A u s bil d u n g s a b s c h nitt s d a s 3 0., b ei
" M a st er st u di e n g ä n g e n " d a s 4 5. L e b e n sj a hr v oll e n d et h a b e n. A u s n a h m e n hi er v o n b e st e h e n u. a. b ei A b s ol v e nt e n
d e s z w eit e n Bil d u n g s w e g e s o d er b ei A u s z u bil d e n d e n, di e a u s z. B f a mili är e n Gr ü n d e n ( B etr e u u n g v o n Ki n d er n o d er
A n g e h öri g e n) a n ei n er fr ü h er e n A uf n a h m e d er A u s bil d u n g g e hi n d ert w ar e n.

D er Kr ei s d er G ef ör d ert e n ä n d ert si c h v o n M o n at z u M o n at: Mit S c h ulj a hr e s - o d er S e m e st er b e gi n n ni m mt ei n / ei n e
n e u er / n e u e S c h ül er /i n - b z w. St u d e nt e nj a hr g a n g ei n e f ör d er u n g sf ä hi g e A u s bil d u n g a uf, bi sl a n g g ef ör d ert e S c h ül er
o d er St u di er e n d e b e e n d e n i m L a uf e d e s B eri c ht sj a hr e s ( e nt s pri c ht d e m K al e n d erj a hr) i hr e A u s bil d u n g o d er f all e n
a u s a n d er e n Gr ü n d e n a u s d er B Af ö G - F ör d er u n g h er a u s. D a di e Z a hl d er G ef ör d ert e n i m L a uf e d e s B eri c ht sj a hr e s
st ä n di g e n S c h w a n k u n g e n u nt erli e gt, gi bt e s v er s c hi e d e n e M ö gli c h k eit e n, ei n e n Ü b er bli c k ü b er di e Z a hl d er
S c h ül er / -i n n e n u n d St u di er e n d e n z u v er mitt el n, di e i m B eri c ht sj a hr L ei st u n g e n n a c h d e m B Af ö G i n A n s pr u c h
g e n o m m e n h a b e n. E s wir d di e Z a hl d er G ef ör d ert e n i n A b h ä n gi g k eit v o m V er w e n d u n g s z w e c k d er D at e n i n z w ei
F or m e n a n g e g e b e n:

- s oll di e Z a hl d er G ef ör d ert e n z u m fi n a n zi ell e n A uf w a n d f ür d a s B Af ö G i n B e zi e h u n g g e s et zt w er d e n, s o wir d si e
al s d u r c h s c h nittli c h e r M o n at s b e st a n d  ( arit h m eti s c h e s Mitt el a u s d e n z w ölf M o n at s b e st ä n d e n) b e sti m mt. E s
h a n d elt si c h hi er al s o u m ei n e fi kti v e Z a hl, mit d er e n Hilf e z. B. d er d ur c h s c h nittli c h e m o n atli c h e
F ör d er u n g s b etr a g pr o K o pf err e c h n et w er d e n k a n n.

- w er d e n A n g a b e n ü b er di e Z u s a m m e n s et z u n g d e s Kr ei s e s d er G ef ör d ert e n g e m a c ht ( z. B. n a c h Alt er, G e s c hl e c ht,
V or bil d u n g, F a mili e n st a n d), s o wir d di e G e s a mt z a hl all er g ef ör d ert e n P er s o n e n d ar g e st ellt. Hi er wir d j e d er
G ef ör d ert e g e z ä hlt, u n a b h ä n gi g d a v o n, o b er w ä hr e n d d e s g a n z e n B eri c ht sj a hr e s o d er n ur i n b e sti m mt e n
M o n at e n L ei st u n g e n n a c h d e m B Af ö G er h alt e n h at. Di e s e Z a hl i st s o mit a u c h er h e bli c h gr ö ß er al s d er
d ur c h s c h nittli c h e M o n at s b e st a n d, b ei d e m u nt er st ellt wir d, d a s s all e P er s o n e n g a n zj ä hri g g ef ör d ert w er d e n. Di e
f ür di e G e s a mt z a hl d er G ef ör d ert e n g e m a c ht e n A n g a b e n e nt s pr e c h e n j e w eil s d e m l et zt e n St a n d i m B eri c ht sj a hr,
al s o d e m l et zt e n F ör d er u n g s m o n at.

A u s bil d u n g s st ätt e n

Al s A u s bil d u n g s st ätt e n g elt e n hi er all e Ei nri c ht u n g e n ( S c h ul e n, H o c h s c h ul e n, F er n u nt erri c ht si n stit ut e), di e ei n e
n a c h d e m B Af ö G f ör d er u n g sf ä hi g e A u s bil d u n g v er mitt el n. A u s bil d u n g sf ör d er u n g wir d g el ei st et f ür d e n B e s u c h v o n

- w eit erf ü hr e n d e n all g e m ei n bil d e n d e n S c h ul e n u n d B er uf sf a c h s c h ul e n a b Kl a s s e 1 0 u n d v o n F a c h - u n d
F a c h o b er s c h ul kl a s s e n, d er e n B e s u c h ei n e a b g e s c hl o s s e n e B er uf s a u s bil d u n g ni c ht v or a u s s et zt, w e n n d er
A u s z u bil d e n d e ni c ht b ei s ei n e n Elt er n w o h nt u n d v o n d er W o h n u n g d er Elt er n a u s ei n e e nt s pr e c h e n d e
z u m ut b ar e A u s bil d u n g s st ätt e ni c ht err ei c h b ar i st, f er n er v o n

- A b e n d h a u pt s c h ul e n, B er uf s a uf b a u s c h ul e n, A b e n dr e al s c h ul e n, A b e n d g y m n a si e n, K oll e g s, v o n F a c h - u n d
F a c h o b er s c h ul kl a s s e n, d er e n B e s u c h ei n e a b g e s c hl o s s e n e B er uf s a u s bil d u n g v or a u s s et zt, v o n
B er uf sf a c h s c h ul kl a s s e n u n d F a c h s c h ul kl a s s e n, d er e n B e s u c h ei n e a b g e s c hl o s s e n e B er uf s a u s bil d u n g ni c ht
v or a u s s et zt, s of er n si e i n ei n e m z u mi n d e st z w eij ä hri g e n Bil d u n g s g a n g ei n e n b er uf s q u alifi zi er e n d e n A b s c hl u s s
v er mitt el n s o wi e v o n H ö h er e n F a c h s c h ul e n, A k a d e mi e n u n d H o c h s c h ul e n.

V or a u s s et z u n g f ür ei n e F ör d er u n g i st, d a s s e s si c h u m öff e ntli c h e S c h ul e n o d er u m g e n e h mi gt e Er s at z s c h ul e n
h a n d elt. D ar ü b er hi n a u s k a n n a u c h di e T eil n a h m e a n F er n u nt erri c ht sl e hr g ä n g e n u n d di e A bl ei st u n g v o n Pr a kti k a
f ör d er u n g sf ä hi g s ei n.
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Al s B er uf sf a c h s c h ul e n i m Si n n e d e s B Af ö G g elt e n a u c h di e Kl a s s e n all er F or m e n d er b er ufli c h e n Gr u n d bil d u n g
( B er uf s gr u n d bil d u n g sj a hr, B er uf s v or b er eit u n g sj a hr, b er uf s b ef ä hi g e n d er Bil d u n g s g a n g). Al s U ni v er sit ät e n w er d e n
hi er di e U ni v er sit ät e n, P ä d a g o gi s c h e n u n d T h e ol o gi s c h e n H o c h s c h ul e n s o wi e di e G e s a mt h o c h s c h ul e n b e z ei c h n et.

B e d a rf s s at z g r u p p e n

A u s g a n g s p u n kt f ür di e B er e c h n u n g d er F ör d er u n g sl ei st u n g e n n a c h d e m B Af ö G si n d di e i m G e s et z f e st g el e gt e n
B e d arf s s ät z e. Di e s e B e d arf s s ät z e si n d a b h ä n gi g v o n d er Art d er A u s bil d u n g s st ätt e, di e v o n d e m / d er S c h ül er /i n
o d er St u di er e n d e n b e s u c ht wir d. Di e f ür ei n e F ör d er u n g i n B etr a c ht k o m m e n d e n A u s bil d u n g s st ätt e n si n d vi er
Gr u p p e n z u g e or d n et, f ür di e j e w eil s ei n ei n h eitli c h er B e d arf s s at z gilt. I n n er h al b di e s er Gr u p p e n wir d n o c h m al s
d a n a c h u nt er s c hi e d e n, o b d er / di e S c h ül er /i n o d er St u di er e n d e w ä hr e n d d er A u s bil d u n g b ei s ei n e n Elt er n o d er
a u s w ärt s w o h nt; b ei a u s w ärti g er U nt er bri n g u n g wir d ei n er h ö ht er B e d arf s s at z z u gr u n d e g el e gt.

Di e B e d arf s s ät z e si n d n a c h d e m G e s et z all e z w ei J a hr e z u ü b er pr üf e n u n d g gf. n e u f e st z u s et z e n, u m si e s o
i n s b e s o n d er e d er E nt wi c kl u n g d er L e b e n s h alt u n g s k o st e n a n z u p a s s e n. Di e l et zt e A n p a s s u n g, di e f ür di e s e St ati sti k
wir k s a m i st, erf ol gt e i m J a hr e 2 0 1 9 d ur c h d a s 2 6. B Af ö G Ä n d G v o m 0 8. J uli 2 0 1 9 ( B G Bl. I S. 1 0 4 8, Nr. 2 6).

Ei n k o m m e n d e r Elt e r n

B ei d er F ör d er u n g n a c h d e m B Af ö G wir d d a v o n a u s g e g a n g e n, d a s s z u n ä c h st di e n a c h d e m b ür g erli c h e n R e c ht
U nt er h alt s v er pfli c ht et e n, al s o i n d er R e g el di e Elt er n, f ür d e n U nt er h alt u n d di e A u s bil d u n g i hr er Ki n d er
a uf z u k o m m e n h a b e n. D a mit di e s e B el a st u n g z u m ut b ar bl ei bt, w er d e n v o m Ei n k o m m e n ei n e R ei h e v o n
Fr ei b etr ä g e n f ür di e Elt er n, f ür d e n G ef ör d ert e n s o wi e f ür w eit er e u nt er h alt s b er e c hti gt e Ki n d er d er Elt er n
a b g e z o g e n.

Al s Ei n k o m m e n wir d i n di e s er V er öff e ntli c h u n g d er G e s a mt b etr a g d er p o siti v e n Ei n k ü nft e i m Si n n e d e s
Ei n k o m m e n st e u err e c ht s, al s o d a s Br utt o ei n k o m m e n v or A b z u g v o n St e u er n u n d A uf w e n d u n g e n f ür di e s o zi al e
Si c h er u n g d ar g e st ellt. A u s g a n g s b a si s f ür di e B er e c h n u n g d er F ör d er u n g n a c h d e m B Af ö G i st d a b ei j e w eil s d a s
Ei n k o m m e n i m v orl et zt e n K al e n d erj a hr v or B e gi n n d e s B e willi g u n g s z eitr a u m e s. Zi e ht m a n v o n di e s e m Ei n k o m m e n
di e St e u er n u n d A uf w e n d u n g e n f ür di e s o zi al e Si c h er u n g s o wi e di e z u st e h e n d e n Fr ei b etr ä g e a b u n d a d di ert
s o n sti g e Ei n n a h m e n, di e z ur D e c k u n g d e s L e b e n s u nt er h alt s b e sti m mt si n d ( z. B. Kr a n k e n g el d, Ar b eit sl o s e n g el d), s o
er h ält m a n d a s " a n z ur e c h n e n d e Ei n k o m m e n ".

Ei n e A nr e c h n u n g d e s Ei n k o m m e n s d er Elt er n a uf di e F ör d er u n g k a n n i n b e sti m mt e n F äll e n v ölli g e ntf all e n, s o z. B.
w e n n d er G ef ör d ert e ei n A b e n d g y m n a si u m o d er ei n K oll e g b e s u c ht, w e n n er b ei B e gi n n d e s A u s bil d u n g s a b s c h nitt s
b er eit s d a s 3 0. L e b e n sj a hr v oll e n d et h at o d er a b er ei n e w eit er e i n si c h s el b st ä n di g e A u s bil d u n g b e gi n nt, n a c h d e m
s ei n e Elt er n i h m g e g e n ü b er i hr e U nt er h alt s pfli c ht erf üllt h a b e n. I n di e s e n F äll e n h a n d elt e s si c h u m ei n e
elt er n u n a b h ä n gi g e F ör d er u n g.

Fi n a n zi ell er A uf w a n d

Di e mit d er B er e c h n u n g d er F ör d er u n g s b etr ä g e b e a uftr a gt e n L ä n d er - R e c h e n z e ntr e n b z w. I T - Di e n stl ei st er l eit e n i m
A uftr a g d er O b er st e n L a n d e s b e h ör d e n f ür A u s bil d u n g sf ör d er u n g di e st ati sti s c h e n A n g a b e n al s A u s z u g a u s i hr e n
Ei n g a b e d at e n u n d R e c h e n er g e b ni s s e n a n di e a mtli c h e St ati sti k w eit er. D er i n d er St ati sti k erf a s st e fi n a n zi ell e
A uf w a n d ( S u m m e d er m a s c hi n ell b er e c h n et e n F ör d er u n g s b etr ä g e) w ei c ht all er di n g s g eri n gf ü gi g v o m s o g. " K a s s e n -
I st " ( S u m m e d er t at s ä c hli c h g el ei st et e n A u s z a hl u n g e n) a b. Di e H a u pt ur s a c h e hi erf ür i st, d a s s N a c h z a hl u n g e n u n d
R ü c kf or d er u n g e n, di e d a s j e w eili g e B eri c ht sj a hr b etr eff e n, bi s z u s e c h s M o n at e n a c h E n d e d e s B eri c ht sj a hr e s ( d. h.
bi s z ur Li ef er u n g d er St ati sti k d at e n) b er ü c k si c hti gt w er d e n.

V oll- / T eilf ö r d e r u n g

G ef ör d ert e g elt e n al s v oll g ef ör d ert, w e n n si e ei n e F ör d er u n g er h alt e n, di e i hr e n err e c h n et e n G e s a mt b e d arf
( Gr u n d b e d arf g e m ä ß B e d arf s s at z + Z u s at z b e d arf) i n v oll er H ö h e a b d e c kt. Al s t eil g ef ör d ert w er d e n si e g e z ä hlt,
w e n n i h n e n a uf i hr e F ör d er u n g ei g e n e s Ei n k o m m e n o d er V er m ö g e n o d er d a s Ei n k o m m e n i hr er Elt er n b z w. i hr e s
E h e g att e n a n g er e c h n et wir d. Z ur Er mittl u n g d e s F ör d er u n g s b etr a g e s wir d i n di e s e m F all v o m G e s a mt b e d arf d a s
" a n z ur e c h n e n d e Ei n k o m m e n " a b g e z o g e n ( si e h e a u c h Erl ä ut er u n g e n z u m B e griff " Ei n k o m m e n d er Elt er n ").

Z u s c h u s s / D a rl e h e n

Di e A u s bil d u n g sf ör d er u n g n a c h d e m B Af ö G wir d i m S c h ul b er ei c h al s Z u s c h u s s, b ei m B e s u c h v o n H ö h er e n
F a c h s c h ul e n, A k a d e mi e n u n d H o c h s c h ul e n i n d er R e g el j e z ur H älft e al s Z u s c h u s s u n d u n v er zi n sli c h e s D arl e h e n
g el ei st et.

2. 2 N ut z e r b e d a rf
Z u d e n H a u pt n ut z er n d er B Af ö G - St ati sti k z ä hl e n B u n d e s - u n d L ä n d err e s s ort s ( u. a. B u n d e s mi ni st eri u m f ür Bil d u n g
u n d F or s c h u n g), a n d er e B e h ör d e n, V er b ä n d e u n d I nt er e s s e n v ertr et u n g e n ( u. a. D e ut s c h e s St u d e nt e n w er k),
I n stit ut e, M e di e n, i nt er e s si ert e Öff e ntli c h k eit.
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2. 3 N ut z e r k o n s ult ati o n
Di e g e w ü n s c ht e n V er ä n d er u n g e n i m b e st e h e n d e n Er h e b u n g s - u n d V er öff e ntli c h u n g s pr o gr a m m v o n S eit e n d er
Mi ni st eri e n w er d e n w eit g e h e n d b er ü c k si c hti gt u n d g gf. a u c h i n G e s et z e s ä n d er u n g e n u m g e s et zt.

3 M et h o di k

3. 1 K o n z e pt d e r D a t e n g e wi n n u n g
I n di e s er St ati sti k wir d di e T ot al er h e b u n g a n g e w a n dt. E s w er d e n all e n a c h d e m B Af ö G g ef ör d ert e n P er s o n e n i n di e
St ati sti k ei n b e z o g e n.

3. 2 V o r b e r eit u n g u n d D u r c hf ü h r u n g d e r D a t e n g e wi n n u n g
Di e D at e n n a c h § 5 5 B Af ö G w er d e n al s A u s z u g a u s d e n b e st e h e n d e n B e st a n d s d at e n s ät z e n g e n eri ert.

3. 3 D at e n a uf b e r eit u n g ( ei n s c hl. H o c h r e c h n u n g)
Di e D at e n w er d e n l ä n d er w ei s e a uf b er eit et u n d a n s c hli e ß e n d z u m B u n d e s er g e b ni s z u s a m m e n g ef a s st.

3. 4 P r ei s - u n d S ai s o n b e r ei ni g u n g; a n d e r e A n al y s e v e rf a h r e n
A uf gr u n d d er j ä hrli c h e n D at e n b er eit st ell u n g wir d k ei n S ai s o n b er ei ni g u n g s v erf a hr e n ei n g e s et zt.

3. 5 B e a nt w o rt u n g s a uf w a n d
D a e s si c h u m V er w alt u n g s d at e n h a n d elt, di e o h n e hi n z u m V oll z u g d e s B u n d e s a u s bil d u n g sf ör d er u n g s g e s et z e s
a nf all e n, e nt st e ht f ür di e g ef ör d ert e n P er s o n e n k ei n w eit er er A uf w a n d.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit

4. 1 Q u alit a ti v e G e s a mt b e w e rt u n g d e r G e n a ui g k eit
All e M er k m al e, di e z ur B Af ö G - St ati sti k h er a n g e z o g e n w er d e n, si n d b er eit s i m V oll z u g g e pr üft u n d h a b e n d e s h al b
ei n e h o h e G e n a ui g k eit.

4. 2 Sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r
B ei d er St ati sti k n a c h d e m B u n d e s a u s bil d u n g sf ör d er u n g s g e s et z h a n d elt e s si c h u m ei n e T ot al er h e b u n g. A u s
di e s e m Gr u n d w er d e n k ei n e Sti c h pr o b e n v erf a hr e n ei n g e s et zt u n d s o mit k ö n n e n k ei n e sti c h pr o b e n b e di n gt e n
F e hl er a uftr et e n.

4. 3 Ni c ht - Sti c h p r o b e n b e di n g t e F e hl e r
Di e Q u alit ät d er g eli ef ert e n D at e n h ä n gt v o n d er V oll st ä n di g k eit u n d A kt u alit ät d er D at e n b a n k e n i n d e n B e h ör d e n
a b. Di e Q u alit ät d er er h o b e n e n Ei n z el d at e n wir d gr u n d s ät zli c h al s s e hr g ut ei n g e s c h ät zt.

4. 4 R e vi si o n e n

4. 4. 1 R e vi si o n s g r u n d s ät z e
D a n ur e n d g ülti g e Er g e b ni s s e v er öff e ntli c ht w er d e n, fi n d e n R e vi si o n e n r e g ul är ni c ht st att.

4. 4. 2 R e vi si o n s v e rf a h r e n
E ntf ällt.

4. 4. 3 R e vi si o n s a n al y s e n
E ntf ällt.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit

5. 1 A kt u alit ät
A uf B u n d e s e b e n e li e g e n er st e E c k d at e n n a c h c a. si e b e n M o n at e n v or.

5. 2 P ü n ktli c h k eit
Di e D at e n w er d e n c a. s e c h s M o n at e n a c h B eri c ht s z eit e n d e ( 3 1. 1 2.) g eli ef ert. S o w o hl di e T er mi n e z ur Li ef er u n g u n d
a u c h z ur V er öff e ntli c h u n g d er D at e n w er d e n i n d er R e g el ei n g e h alt e n.
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6 V e r gl ei c h b a r k eit

6. 1 R ä u mli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
Z wi s c h e n d e n B u n d e sl ä n d er n i st ei n e r ä u mli c h e V er gl ei c h b ar k eit g e g e b e n. A uf i nt er n ati o n al er E b e n e gi bt e s k ei n e
e nt s pr e c h e n d e n A n g a b e n, w eil e s i n a n d er e n L ä n d er n k ei n e v er gl ei c h b ar e F ör d er u n g b z w. St ati sti k n a c h d e m
B Af ö G gi bt.

6. 2 Z eitli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
Ei n e Z eitr ei h e v o n 1 9 7 7 bi s z u m a kt u ell e n B eri c ht sj a hr mit d e n wi c hti g st e n E c k d at e n li e gt v or.

7 K o h ä r e n z

7. 1 St ati sti k ü b e r g r eif e n d e K o h ä r e n z
N a c h d e m B u n d e s a u s bil d u n g sf ör d er u n g s g e s et z ( B Af ö G) w er d e n n ur S c h ül er /i n n e n u n d St u di er e n d e u nt er
b e sti m mt e n V or a u s s et z u n g e n g ef ör d ert. D a di e ü b er wi e g e n d e A n z a hl d er P er s o n e n " elt er n a b h ä n gi g " g ef ör d ert
wir d, w er d e n b e sti m mt e Ei n k o m m e n s gr e n z e n d er Elt er n mit b er ü c k si c hti gt. N a c h d e m
A uf sti e g sf ort bil d u n g sf ör d er u n g s g e s et z ( A F B G) w er d e n hi n g e g e n P er s o n e n g ef ör d ert, di e ei n e er st e A u s bil d u n g
b er eit s a b s ol vi ert h a b e n. Elt er n ei n k o m m e n w er d e n hi er b ei ni c ht b er ü c k si c hti gt. I n b ei d e n St ati sti k e n w er d e n -
j e d o c h u nt er s c hi e dli c h e - V er m ö g e n s gr e n z e n d er g ef ör d ert e n P er s o n e n b ei d er F ör d er u n g mit ei n b e z o g e n.

7. 2 St ati sti ki nt e r n e K o h ä r e n z
Ei n e st ati sti ki nt er n e K o h är e n z i st gr u n d s ät zli c h g e g e b e n.

7. 3 I n p ut f ü r a n d e r e St ati sti k e n
Trifft ni c ht z u.

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n

8. 1 V e r b r eit u n g s w e g e
P r e s s e mi tt eil u n g e n

R e g el m ä ßi g e Pr e s s e mitt eil u n g e n b ei V er öff e ntli c h u n g d er e n d g ülti g e n Er g e b ni s s e ( si e b e n M o n at e n a c h A bl a uf d e s
B eri c ht s z eitr a u m s).

V e r öff e ntli c h u n g e n

Di e Er g e b ni s s e d er St ati sti k n a c h d e m B u n d e s a u s bil d u n g sf ör d er u n g s g e s et z w er d e n i n el e ktr o ni s c h er F or m
a n g e b ot e n.

K o st e nfr ei e s D at e n a n g e b ot:

Pr e s s e mitt eil u n g e n u nt er w w w. d e st ati s. d e; L ä n d er er g e b ni s s e si n d a uf d e n I nt er n et s eit e n d e s j e w eili g e n
St ati sti s c h e n L a n d e s a mt e s er h ältli c h.

O nli n e - D at e n b a n k

Di e P u bli k ati o n d er Er g e b ni s s e erf ol gt z u d e m ü b er di e D at e n b a n k G E N E SI S - O nli n e ( htt p s: / / w w w -
g e n e si s. d e st ati s. d e / g e n e si s / o nli n e) u nt er d e m Sti c h w ort " B u n d e s a u s bil d u n g sf ör d er u n g " b z w. u nt er d e m C o d e
" 2 1 4 1 1 ".

Z u g a n g z u Mi kr o d at e n

Mi kr o d at e n si n d ni c ht v erf ü g b ar.

S o n sti g e V e r br eit u n g s w e g e

All e O nli n e - Di e n st e k ö n n e n u nt er w w w. d e st ati s. d e a b g er uf e n w er d e n.

8. 2 M et h o d e n p a pi e r e / D o k u m e nt ati o n d e r M et h o di k
K ei n e v or h a n d e n.



© S t ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 4
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 9

8. 3 Ri c htli ni e n d e r V e r b r eit u n g
V e r öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

Di e V er öff e ntli c h u n g st er mi n e d er St ati sti k n a c h d e m B u n d e s a u s bil d u n g sf ör d er u n g s g e s et z w er d e n i n d er
k ur zfri sti g e n V er öff e ntli c h u n g s v or s c h a u a n g e k ü n di gt. J e d e n Fr eit a g u m 1 0 U hr k ü n di gt di e Pr e s s e st ell e d e s
St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s mitt el s ei n er w ö c h e ntli c h e n T er mi n v or s c h a u all e Pr e s s e v er öff e ntli c h u n g e n d er
F ol g e w o c h e a n.

Z u g riff a uf d e n V er öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

Di e a kt u ell e n V er öff e ntli c h u n g st er mi n e k ö n n e n ü b er f ol g e n d e n Li n k ei n g e s e h e n w er d e n:
htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / Pr e s s e / T er mi n e / V er o eff e ntli c h u n g st a b ell e / _i n h alt. ht ml.

Z u g a n g s m ö gli c h k eit e n d e r N ut z e r / -i n n e n

Di e V er öff e ntli c h u n g e n st e h e n k o st e nfr ei a uf d er H o m e p a g e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s z ur V erf ü g u n g ( si e h e
8. 1). Di e Er g e b ni s s e d er St ati sti k n a c h d e m B u n d e s a u s bil d u n g sf ör d er u n g s g e s et z w er d e n all e n N ut z er n z u m
gl ei c h e n Z eit p u n kt z ur V erf ü g u n g g e st ellt.

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e
All g e m ei n e I nf or m ati o n e n z ur A u s bil d u n g sf ör d er u n g si n d b ei m B u n d e s mi ni st eri u m f ür Bil d u n g u n d F or s c h u n g
( B M B F) z u er h alt e n:

w w w. b m bf. d e o d er w w w. b af o e g. b m bf. d e
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 1 EF1 1 - 2 2 ALN Bundesland  
       01 = Schleswig-Holstein  
       02 = Hamburg  
       03 = Niedersachsen  
       04 = Bremen  
       05 = Nordrhein-Westfalen  
       06 = Hessen  
       07 = Rheinland-Pfalz  
       08 = Baden-Württemberg  
       09 = Bayern  
       10 = Saarland  
       11 = Berlin  
       12 = Brandenburg  
       13 = Mecklenburg-Vorpommern  
       14 = Sachsen  
       15 = Sachsen-Anhalt  
       16 = Thüringen  
         

 2 EF2 3 - 6 4 ALN Berichtsjahr  
 3 EF3 7 - 13 7 ALN Lfd. Nummer  
 4 EF4 14 - 15 2 ALN Beginn Bewilligungszeitraum - Monat  
 5 EF5 16 - 19 4 ALN Beginn Bewilligungszeitraum - Jahr  
 6 EF6 20 - 21 2 ALN Ende Bewilligungszeitraum - Monat  
 7 EF7 22 - 25 4 ALN Ende Bewilligungszeitraum - Jahr  
         

 8 EF8 26   1 ALN Wohnung während der Ausbildung  
       0 = Bei den Eltern  
       1 = Nicht bei den Eltern  
         

 9 EF9 27   1 ALN Geschlecht  
       1 = Männlich  
       2 = Weiblich  
       3 = Divers  
       4 = Ohne Angabe (gemäß Geburtenregister)  
         

 10 EF10 28 - 31 4 ALN Geburtsjahr  
 11 EF11 32 - 34 3 ALN Staatsangehörigkeit  

       001 = Deutsch  
       002 = Heimatloser Ausländer  
       003 = Asylberechtigter Ausländer / ...usw.  
       997 = Staatenlos  
       998 = Ungeklärt  
       999 = Ohne Angabe  
        (siehe Staats- und Gebietssystematik,   
         Statistisches Bundesamt)  
         

 12 EF12 35   1 ALN Familienstand  
       1 = Ledig  
       2 = Verheiratet / Lebenspartnerschaft  
       3 = Dauernd getrennt lebend  
       4 = Verwitwet  
       5 = Geschieden  
         

 13 EF13 36 - 37 2 ALN Art eines berufsqualifizierenden Ausbildungsabschlusses  
       00 = Nicht vorhanden  
       04 = Berufsfachschule  
       07 = Fachschulklasse, deren Besuch eine abgeschlossene   
            Berufsausbildung nicht voraussetzt  
       21 = Fachschulklasse, deren Besuch eine abgeschlossene   
            Berufsausbildung voraussetzt  
       31 = Höhere Fachschule  
       32 = Akademie (Hochschulabschlüssen nicht gleichge-  
            stellte Abschlüsse)  
       33 = Fachhochschule  

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 12   
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       34 = Kunsthochschule  
       35 = Universität (einschl. pädagog. Hochschule)  
       36 = Akademie (Hochschulabschlüssen gleichgestellte   
            Abschlüsse)   
       40 = Lehre  
       99 = Sonstiges  
         

 14 EF14 38   1 ALN Ausbildungsstätte - rechtliche Stellung  
       1 = Öffentliche Einrichtung  
       2 = Genehmigte Ersatzschule oder nicht öffentliche,   
           staatlich anerkannte Einrichtung nach § 2 Abs. 3  
       3 = Durch die zuständige Landesbehörde als gleichwertig   
           anerkannte Ausbildungsstätte  
       4 = Staatliche Hochschule  
       5 = Nichtstaatliche Hochschule  
       6 = Lehranstalt, die durch Rechtsverordnung in den   
           Förderungsbereich einbezogen ist  
       7 = Praktikum  
       8 = Staatliches Fernunterrichtsinstitut  
       9 = Nichtstaatliches Fernunterrichtsinstitut  
         

 15 EF15 39 - 40 2 ALN Ausbildungsstätte - Schulgattung  
       01 = Hauptschule  
       02 = Realschule  
       03 = Gymnasium  
       04 = Berufsfachschule  
       05 = Fachoberschulklasse, soweit nicht 11  
       06 = Integrierte Gesamtschule  
       07 = Fachschulklasse, deren Besuch eine abgeschlossene   
            Berufsausbildung nicht voraussetzt  
       08 = Berufsaufbauschule ab dem 2. Schuljahr  
       11 = Fachoberschulklasse, deren Besuch eine   
            abgeschlossene Berufsausbildung voraussetzt  
       12 = Abendhauptschule  
       13 = Berufsaufbauschule  
       14 = Abendrealschule  
       21 = Fachschulklasse, deren Besuch eine abgeschlossene   
            Berufsausbildung voraussetzt  
       22 = Abendgymnasium  
       23 = Kolleg  
       31 = Höhere Fachschule  
       32 = Akademie (Hochschulabschlüssen nicht gleichge-  
            stellte Abschlüsse)  
       33 = Fachhochschule  
       34 = Kunsthochschule  
       35 = Universität (einschl. pädagog. Hochschule)  
       36 = Akademie (Hochschulabschlüssen gleichgestellte   
            Abschlüsse)  
         

 16 EF16 41 - 42 2 ALN Klasse / Semester  
       00-99  
         

 17 EF17 43 - 44 2 ALN Ende der Förderungshöchstdauer - Monat  
 18 EF18 45 - 48 4 ALN Ende der Förderungshöchstdauer - Jahr  
 19 EF19 49 - 50 2 ALN Monat der Übernahme bei Zuständigkeitswechsel  

         
 20 EF20 51   1 ALN Ehegatte - Berufstätigkeit  

       0 = Nicht berufstätig  
       1 = Arbeiter/in  
       2 = Angestellte/r  
       3 = Beamte/r  
       4 = Selbständig  
         
         

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 12   
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 21 EF21 52 - 53 2 ALN Ehegatte - Ausbildungsart  
       Wie EF15 und zusätzlich:  
       00 = Nicht in förderungsfähiger Ausbildung  
       40 = Lehre  
       41 = Lehre eines Verheirateten oder Volljährigen  
       50 = Berufsvorbereitende Maßnahmen  
         
         
       Kinder des Auszubildenden / Ehegatten  
       0 = Nicht vorhanden  
       1 = Gemeinsames Kind  
       2 = Kind des Auszubildenden  
       3 = Kind des Ehegatten  
         

 22 EF22 54   1 ALN Kind 1  
 23 EF23 55   1 ALN Kind 2  
 24 EF24 56   1 ALN Kind 3  
 25 EF25 57   1 ALN Kind 4  
 26 EF26 58   1 ALN Kind 5  

         
         

 27 EF27 59   1 ALN Elternunabhängige Förderung  
       0 = Keine elternunabhängige Förderung  
       A = Aufenthalt der Eltern unbekannt,  
           rechtlich oder tatsächlich gehindert Unterhalt   
           zu zahlen  
       B = Aufenthalt des Vaters unbekannt,  
           rechtlich oder tatsächlich gehindert Unterhalt  
           zu zahlen  
       C = Aufenthalt der Mutter unbekannt,  
           rechtlich oder tatsächlich gehindert Unterhalt  
           zu zahlen  
       D = Nichtleistung der Eltern wegen offensichtlichen  
           Nichtbestehens einer zivilrechtl. Unterhaltspflicht   
           (§ 11 Abs. 2a analog i. V. m. Tz 36.1.17 BAföGVwV)  
       E = Nichtleistung des Vaters wegen offensichtlichen   
           Nichtbestehens einer zivilrechtl. Unterhaltspflicht   
           (§ 11 Abs. 2a analog i. V. m. Tz 36.1.17 BAföGVwV)  
       F = Nichtleistung der Mutter wegen offensichtlichen  
           Nichtbestehens einer zivilrechtl. Unterhaltspflicht   
           (§ 11 Abs. 2a analog i. V. m. Tz 36.1.17 BAföGVwV)  
       G = Besuch Abendgymnasium, Kolleg  
       H = Größer 30. Lebensjahr  
       I = Nach 18. Lebensjahr 5 Jahre Erwerbstätigkeit  
       J = 3 Jahre nach beruflicher Erstausbildung  
         
         
       Vater des Auszubildenden  
         

 28 EF28 60   1 ALN Familienstand  
       0 = Unbekannt / verstorben  
       1 = Ledig  
       2 = Verheiratet / Lebenspartnerschaft  
       3 = Dauernd getrennt lebend  
       4 = Verwitwet  
       5 = Geschieden  
       8 = Verheiratet, nicht dauernd getrennt lebend,   
           in förderungsfähiger Ausbildung  
         

 29 EF29 61   1 ALN Elternverhältnis  
       0 = Eltern des Auszubildenden sind miteinander   
           verheiratet und leben nicht dauernd getrennt  
       1 = Alle übrigen Fälle  
         

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 12   
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 30 EF30 62   1 ALN Berufstätigkeit  
       0 = Nicht berufstätig  
       1 = Arbeiter/in  
       2 = Angestellte/r  
       3 = Beamte/r  
       4 = Selbständig  
         
         
       Mutter des Auszubildenden  
         

 31 EF31 63   1 ALN Familienstand  
       0 = Unbekannt / verstorben  
       1 = Ledig  
       2 = Verheiratet / Lebenspartnerschaft  
       3 = Dauernd getrennt lebend  
       4 = Verwitwet  
       5 = Geschieden  
       8 = Verheiratet, nicht dauernd getrennt lebend,   
           in förderungsfähiger Ausbildung  
         

 32 EF32 64   1 ALN Elternverhältnis  
       0 = Eltern des Auszubildenden sind miteinander   
           verheiratet und leben nicht dauernd getrennt  
       1 = Alle übrigen Fälle  
         

 33 EF33 65   1 ALN Berufstätigkeit  
       0 = Nicht berufstätig  
       1 = Arbeiter/in  
       2 = Angestellte/r  
       3 = Beamte/r  
       4 = Selbständig  
         
         
       Kinder/Unterhaltsberechtigte der Eltern/Vater/Mutter  
         
       Bedarfsschlüssel -   
       Wie EF15 und zusätzlich:  
       00 = Nicht in förderungsfähiger Ausbildung  
       40 = Lehre  
       41 = Lehre eines Verheirateten oder Volljährigen  
       50 = Berufsvorbereitende Maßnahmen  
         
       Unterhaltsberechtigtenverhältnis -  
       0 = Kein Kind  
       1 = Gemeinsames Kind  
       2 = Kind oder sonstiger Unterhaltsberechtigter   
           im Verhältnis zum Vater  
       3 = Kind oder sonstiger Unterhaltsberechtigter   
           im Verhältnis zur Mutter  
         

 34 EF34 66 - 67 2 ALN 1 Bedarfsschlüssel  
 35 EF35 68   1 ALN 1 Unterhaltsberechtigtenverhältnis  
 36 EF36 69 - 70 2 ALN 2 Bedarfsschlüssel  
 37 EF37 71   1 ALN 2 Unterhaltsberechtigtenverhältnis  
 38 EF38 72 - 73 2 ALN 3 Bedarfsschlüssel  
 39 EF39 74   1 ALN 3 Unterhaltsberechtigtenverhältnis  
 40 EF40 75 - 76 2 ALN 4 Bedarfsschlüssel  
 41 EF41 77   1 ALN 4 Unterhaltsberechtigtenverhältnis  
 42 EF42 78 - 79 2 ALN 5 Bedarfsschlüssel  
 43 EF43 80   1 ALN 5 Unterhaltsberechtigtenverhältnis  
 44 EF44 81 - 82 2 ALN 6 Bedarfsschlüssel  
 45 EF45 83   1 ALN 6 Unterhaltsberechtigtenverhältnis  
 46 EF46 84 - 85 2 ALN 7 Bedarfsschlüssel  
 47 EF47 86   1 ALN 7 Unterhaltsberechtigtenverhältnis  

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 12   
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 48 EF48 87 - 88 2 ALN 8 Bedarfsschlüssel  
 49 EF49 89   1 ALN 8 Unterhaltsberechtigtenverhältnis  
 50 EF50 90 - 91 2 ALN 9 Bedarfsschlüssel  
 51 EF51 92   1 ALN 9 Unterhaltsberechtigtenverhältnis  
 52 EF52 93 - 94 2 ALN 10 Bedarfsschlüssel  
 53 EF53 95   1 ALN 10 Unterhaltsberechtigtenverhältnis  
 54 EF54 96 - 97 2 ALN 11 Bedarfsschlüssel  
 55 EF55 98   1 ALN 11 Unterhaltsberechtigtenverhältnis  
 56 EF56 99 - 100 2 ALN 12 Bedarfsschlüssel  
 57 EF57 101   1 ALN 12 Unterhaltsberechtigtenverhältnis  
 58 EF58 102 - 103 2 ALN 13 Bedarfsschlüssel  
 59 EF59 104   1 ALN 13 Unterhaltsberechtigtenverhältnis  

         
         

 60 EF60 105 - 112 8 NOV08K00 Grundbedarf - Monatsbetrag  
 61 EF61 113   1 ALN Kinderbetreuungszuschlag (Anzahl Kinder)  

       0-9  
 62 EF62 114 - 121 8 NOV08K00 Auslandszuschlag  

         
 63 EF63 122 - 129 8 NOV08K00 Zuschlag zur Krankenversicherung (Inland)  
 64 EF64 130   1 ALN Zuschlag zur Krankenversicherung - Schlüssel (Inland)  

       0 = Kein Zuschlag zur Krankenversicherung  
       1 = Zuschlag zur Krankenversicherung gem.   
           § 13a Abs. 1 S. 1 und § 13a Abs. 3 S. 1   
           (pauschaler Zuschlag zur gesetzlichen oder privaten   
           Krankenversicherung)  
       2 = Zuschlag zur Krankenversicherung gem.   
           § 13a Abs. 3 S. 2 (nachweisabhängiger Zuschlag zur  
           privaten Teilversicherung)  
       3 = Zuschlag zur Krankenversicherung gem.   
           § 13a Abs. 1 S. 3 (in der am 31.07.2016 geltenden   
           Fassung)  
       4 = Zuschlag zur Krankenversicherung gem.   
           § 13a Abs. 2 und § 13a Abs. 3 S. 4 (nachweisab-  
           hängiger Zuschlag zur gesetzlichen oder privaten   
           Krankenversicherung)  
         

 65 EF65 131 - 138 8 NOV08K00 Zuschlag zur Pflegeversicherung  
 66 EF66 139 - 146 8 NOV08K00 Reserve  
 67 EF67 147 - 154 8 NOV08K00 Auslandgebühren  

         
 68 EF68 155 - 162 8 NOV08K00 Zuschlag zur Krankenversicherung (Ausland)  
 69 EF69 163   1 ALN Zuschlag zur Krankenversicherung - Schlüssel (Ausland)  

       0 = Kein Zuschlag zur Krankenversicherung  
       2 = Privatversichert  gem. § 13a Abs. 1 S. 2 (in der am   
           31.07.2016 geltenden Fassung)   
           (max. bis Pauschalbetrag)  
       3 = Privatversichert  gem. § 13a Abs. 1 S. 3 (in der am   
           31.07.2016 geltenden Fassung) (90% vom Betrag)  
         

 70 EF70 164 - 171 8 NOV08K00 Fahrtkosten - Betrag  
 71 EF71 172   1 ALN Fahrtkosten - Multiplikator  
 72 EF72 173   1 ALN Fahrtkosten - Förderungsart  

       0 = Nicht vorhanden  
       8 = Familienheimfahrten nach der Zuschlagsverordnung ohne  
           Auslandszuschlag  
       9 = Familienheimfahrten nach § 12 Abs. 4  
         

 73 EF73 174 - 181 8 NOV08K00 Internatskosten - Kostenbetrag  
 74 EF74 182   1 ALN Internatskosten - Betragsart  

       0 = Keine Internatskosten  
       1 = Internatskosten  
         

 75 EF75 183 - 190 8 NOV08K00 Sonstige Zusatzleistungen in Härtefällen  

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 12   
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       Tatsächlich geleisteter Unterhaltsbetrag  
         

 76 EF76 191 - 198 8 NOV08K00 Vater - Betrag  
 77 EF77 199   1 ALN Vater - Art der Vorausleistung  

       2 = Vorausleistungen wurden gezahlt  
       9 = Vorausleistungen wurden nicht gezahlt  

 78 EF78 200 - 207 8 NOV08K00 Mutter - Betrag  
 79 EF79 208   1 ALN Mutter - Art der Vorausleistung  

       2 = Vorausleistungen wurden gezahlt  
       9 = Vorausleistungen wurden nicht gezahlt  
         
         
       Einkommen des Auszubildenden  
         

 80 EF80 209 - 216 8 NOV08K00 Gesamtbetrag  
 81 EF81 217 - 224 8 NOV08K00 Ausbildungsvergütungen / -beihilfen  
 82 EF82 225 - 232 8 NOV08K00 Waisengeld / -rente  
 83 EF83 233 - 240 8 NOV08K00 Einkommen nach § 21 Abs. 3 Nr. 2,4  
 84 EF84 241 - 248 8 NOV08K00 Ausbildungshilfen aus öffentlichen Mitteln  
 85 EF85 249 - 256 8 NOV08K00 Einnahmen, die für den Ehegatten bestimmt sind  
 86 EF86 257 - 264 8 NOV08K00 Vermögen des Geförderten - Betrag  
 87 EF87 265 - 272 8 NOV08K00 Vermögen des Geförderten - Härtefreibetrag  

         
         
       Einkommen des Ehegatten  
         

 88 EF88 273 - 280 8 NOV08K00 Gesamtbetrag  
 89 EF89 281 - 288 8 NOV08K00 Einkommen nach § 21 Abs. 3 Nr. 2,4  
 90 EF90 289 - 296 8 NOV08K00 Steuern  
 91 EF91 297   1 ALN Abzüge für soziale Aufwendungen  

       0 = Keine Abzüge  
       1 = Rentenversicherungspflichtiger Arbeitnehmer   
           (§ 21 Abs. 2 Nr. 1)  
       2 = Nicht rentenversicherungspflichtiger Arbeitnehmer  
           (§ 21 Abs. 2 Nr. 2), Nichterwerbstätiger  
       3 = Nichtarbeitnehmer, von der Versicherungspflicht auf  
           Antrag befreite Arbeitnehmer (§ 21 Abs. 2 Nr. 3)  
       4 = Personen im Ruhestandsalter, soweit nicht   
           erwerbstätig und sonstige Nichterwerbstätige   
           (§ 21 Abs. 2 Nr. 4)  

 92 EF92 298 - 305 8 NOV08K00 Härtefreibetrag  
         
         
       Einkommen des Vaters  
         

 93 EF93 306 - 313 8 NOV08K00 Gesamtbetrag  
 94 EF94 314 - 321 8 NOV08K00 Gesamtbetrag vermindert um Leib- / Versorgungsrenten  
 95 EF95 322 - 329 8 NOV08K00 Einkommen nach § 21 Abs. 3 Nr. 2,4  
 96 EF96 330   1 ALN Steueraufteilung nach Tz 21.1.12 BAföGVwV  

       0 = Nein  
       1 = Ja  

 97 EF97 331 - 338 8 NOV08K00 Steuern  
 98 EF98 339   1 ALN Abzüge für soziale Aufwendungen  

       0 = Keine Abzüge  
       1 = Rentenversicherungspflichtiger Arbeitnehmer   
           (§ 21 Abs. 2 Nr. 1)  
       2 = Nicht rentenversicherungspflichtiger Arbeitnehmer  
           (§ 21 Abs. 2 Nr. 2), Nichterwerbstätiger  
       3 = Nichtarbeitnehmer, von der Versicherungspflicht auf  
           Antrag befreite Arbeitnehmer (§ 21 Abs. 2 Nr. 3)  
       4 = Personen im Ruhestandsalter, soweit nicht   
           erwerbstätig und sonstige Nichterwerbstätige   
           (§ 21 Abs. 2 Nr. 4)  

 99 EF99 340 - 347 8 NOV08K00 Härtefreibetrag  
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       Einkommen der Mutter  
         

 100 EF100 348 - 355 8 NOV08K00 Gesamtbetrag  
 101 EF101 356 - 363 8 NOV08K00 Gesamtbetrag vermindert um Leib- / Versorgungsrenten  
 102 EF102 364 - 371 8 NOV08K00 Einkommen nach § 21 Abs. 3 Nr. 2,4  
 103 EF103 372 - 379 8 NOV08K00 Steuern  
 104 EF104 380   1 ALN Abzüge für soziale Aufwendungen  

       0 = Keine Abzüge  
       1 = Rentenversicherungspflichtiger Arbeitnehmer   
           (§ 21 Abs. 2 Nr. 1)  
       2 = Nicht rentenversicherungspflichtiger Arbeitnehmer  
           (§ 21 Abs. 2 Nr. 2), Nichterwerbstätiger  
       3 = Nichtarbeitnehmer, von der Versicherungspflicht auf  
           Antrag befreite Arbeitnehmer (§ 21 Abs. 2 Nr. 3)  
       4 = Personen im Ruhestandsalter, soweit nicht   
           erwerbstätig und sonstige Nichterwerbstätige   
           (§ 21 Abs. 2 Nr. 4)  

 105 EF105 381 - 388 8 NOV08K00 Härtefreibetrag  
         
         
       Anzurechnende Beträge aus dem Einkommen  
         

 106 EF106 389 - 396 8 NOV08K00 Auszubildender  
 107 EF107 397 - 404 8 NOV08K00 Ehegatte  
 108 EF108 405 - 412 8 NOV08K00 Eltern / Vater  
 109 EF109 413 - 420 8 NOV08K00 Mutter  

         
 110 EF110 421 - 428 8 NOV08K00 Anzurechnende Beträge aus dem Vermögen des Auszubildenden  

         
         
       Monatliche Förderungsbeträge des Meldejahres  
         

 111 EF111 429 - 436 8 NOV08K00 Januar - Förderungsbetrag  
 112 EF112 437 - 444 8 NOV08K00 Januar - Zuschuss  
 113 EF113 445 - 452 8 NOV08K00 Januar - Vorausleistung Zuschuss  
 114 EF114 453 - 460 8 NOV08K00 Januar - Unverzinsliches Darlehen  
 115 EF115 461 - 468 8 NOV08K00 Januar - Vorausleistung unverzinsliches Darlehen  
 116 EF116 469   1 ALN Januar - Art der Förderung  

       0 = Keine Förderung  
       1 = Vollförderung  
       2 = Teilförderung  
       3 = Verzinsliches Darlehen  
         

 117 EF117 470 - 477 8 NOV08K00 Februar - Förderungsbetrag  
 118 EF118 478 - 485 8 NOV08K00 Februar - Zuschuss  
 119 EF119 486 - 493 8 NOV08K00 Februar - Vorausleistung Zuschuss  
 120 EF120 494 - 501 8 NOV08K00 Februar - Unverzinsliches Darlehen  
 121 EF121 502 - 509 8 NOV08K00 Februar - Vorausleistung unverzinsliches Darlehen  
 122 EF122 510   1 ALN Februar - Art der Förderung  

       0 = Keine Förderung  
       1 = Vollförderung  
       2 = Teilförderung  
       3 = Verzinsliches Darlehen  
         

 123 EF123 511 - 518 8 NOV08K00 März - Förderungsbetrag  
 124 EF124 519 - 526 8 NOV08K00 März - Zuschuss  
 125 EF125 527 - 534 8 NOV08K00 März - Vorausleistung Zuschuss  
 126 EF126 535 - 542 8 NOV08K00 März - Unverzinsliches Darlehen  
 127 EF127 543 - 550 8 NOV08K00 März - Vorausleistung unverzinsliches Darlehen  
 128 EF128 551   1 ALN März - Art der Förderung  

       0 = Keine Förderung  
       1 = Vollförderung  
       2 = Teilförderung  
       3 = Verzinsliches Darlehen  
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 129 EF129 552 - 559 8 NOV08K00 April - Förderungsbetrag  
 130 EF130 560 - 567 8 NOV08K00 April - Zuschuss  
 131 EF131 568 - 575 8 NOV08K00 April - Vorausleistung Zuschuss  
 132 EF132 576 - 583 8 NOV08K00 April - Unverzinsliches Darlehen  
 133 EF133 584 - 591 8 NOV08K00 April - Vorausleistung unverzinsliches Darlehen  
 134 EF134 592   1 ALN April - Art der Förderung  

       0 = Keine Förderung  
       1 = Vollförderung  
       2 = Teilförderung  
       3 = Verzinsliches Darlehen  
         

 135 EF135 593 - 600 8 NOV08K00 Mai - Förderungsbetrag  
 136 EF136 601 - 608 8 NOV08K00 Mai - Zuschuss  
 137 EF137 609 - 616 8 NOV08K00 Mai - Vorausleistung Zuschuss  
 138 EF138 617 - 624 8 NOV08K00 Mai - Unverzinsliches Darlehen  
 139 EF139 625 - 632 8 NOV08K00 Mai - Vorausleistung unverzinsliches Darlehen  
 140 EF140 633   1 ALN Mai - Art der Förderung  

       0 = Keine Förderung  
       1 = Vollförderung  
       2 = Teilförderung  
       3 = Verzinsliches Darlehen  
         

 141 EF141 634 - 641 8 NOV08K00 Juni - Förderungsbetrag  
 142 EF142 642 - 649 8 NOV08K00 Juni - Zuschuss  
 143 EF143 650 - 657 8 NOV08K00 Juni - Vorausleistung Zuschuss  
 144 EF144 658 - 665 8 NOV08K00 Juni - Unverzinsliches Darlehen  
 145 EF145 666 - 673 8 NOV08K00 Juni - Vorausleistung unverzinsliches Darlehen  
 146 EF146 674   1 ALN Juni - Art der Förderung  

       0 = Keine Förderung  
       1 = Vollförderung  
       2 = Teilförderung  
       3 = Verzinsliches Darlehen  
         

 147 EF147 675 - 682 8 NOV08K00 Juli - Förderungsbetrag  
 148 EF148 683 - 690 8 NOV08K00 Juli - Zuschuss  
 149 EF149 691 - 698 8 NOV08K00 Juli - Vorausleistung Zuschuss  
 150 EF150 699 - 706 8 NOV08K00 Juli - Unverzinsliches Darlehen  
 151 EF151 707 - 714 8 NOV08K00 Juli - Vorausleistung unverzinsliches Darlehen  
 152 EF152 715   1 ALN Juli - Art der Förderung  

       0 = Keine Förderung  
       1 = Vollförderung  
       2 = Teilförderung  
       3 = Verzinsliches Darlehen  
         

 153 EF153 716 - 723 8 NOV08K00 August - Förderungsbetrag  
 154 EF154 724 - 731 8 NOV08K00 August - Zuschuss  
 155 EF155 732 - 739 8 NOV08K00 August - Vorausleistung Zuschuss  
 156 EF156 740 - 747 8 NOV08K00 August - Unverzinsliches Darlehen  
 157 EF157 748 - 755 8 NOV08K00 August - Vorausleistung unverzinsliches Darlehen  
 158 EF158 756   1 ALN August - Art der Förderung  

       0 = Keine Förderung  
       1 = Vollförderung  
       2 = Teilförderung  
       3 = Verzinsliches Darlehen  
         

 159 EF159 757 - 764 8 NOV08K00 September - Förderungsbetrag  
 160 EF160 765 - 772 8 NOV08K00 September - Zuschuss  
 161 EF161 773 - 780 8 NOV08K00 September - Vorausleistung Zuschuss  
 162 EF162 781 - 788 8 NOV08K00 September - Unverzinsliches Darlehen  
 163 EF163 789 - 796 8 NOV08K00 September - Vorausleistung unverzinsliches Darlehen  
 164 EF164 797   1 ALN September - Art der Förderung  

       0 = Keine Förderung  
       1 = Vollförderung  
       2 = Teilförderung  
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       3 = Verzinsliches Darlehen  
         

 165 EF165 798 - 805 8 NOV08K00 Oktober - Förderungsbetrag  
 166 EF166 806 - 813 8 NOV08K00 Oktober - Zuschuss  
 167 EF167 814 - 821 8 NOV08K00 Oktober - Vorausleistung Zuschuss  
 168 EF168 822 - 829 8 NOV08K00 Oktober - Unverzinsliches Darlehen  
 169 EF169 830 - 837 8 NOV08K00 Oktober - Vorausleistung unverzinsliches Darlehen  
 170 EF170 838   1 ALN Oktober - Art der Förderung  

       0 = Keine Förderung  
       1 = Vollförderung  
       2 = Teilförderung  
       3 = Verzinsliches Darlehen  
         

 171 EF171 839 - 846 8 NOV08K00 November - Förderungsbetrag  
 172 EF172 847 - 854 8 NOV08K00 November - Zuschuss  
 173 EF173 855 - 862 8 NOV08K00 November - Vorausleistung Zuschuss  
 174 EF174 863 - 870 8 NOV08K00 November - Unverzinsliches Darlehen  
 175 EF175 871 - 878 8 NOV08K00 November - Vorausleistung unverzinsliches Darlehen  
 176 EF176 879   1 ALN November - Art der Förderung  

       0 = Keine Förderung  
       1 = Vollförderung  
       2 = Teilförderung  
       3 = Verzinsliches Darlehen  
         

 177 EF177 880 - 887 8 NOV08K00 Dezember - Förderungsbetrag  
 178 EF178 888 - 895 8 NOV08K00 Dezember - Zuschuss  
 179 EF179 896 - 903 8 NOV08K00 Dezember - Vorausleistung Zuschuss  
 180 EF180 904 - 911 8 NOV08K00 Dezember - Unverzinsliches Darlehen  
 181 EF181 912 - 919 8 NOV08K00 Dezember - Vorausleistung unverzinsliches Darlehen  
 182 EF182 920   1 ALN Dezember - Art der Förderung  

       0 = Keine Förderung  
       1 = Vollförderung  
       2 = Teilförderung  
       3 = Verzinsliches Darlehen  
         
         

 183 EF183 921 - 923 3 ALN Land des Auslandsstudiums - Länderschlüssel  
        (siehe Staats- und Gebietssystematik,   
         Statistisches Bundesamt)  
         

 184 EF184 924 - 931 8 NOV08K00 Einkommen Auszubildender - Riester-Rente  
 185 EF185 932 - 939 8 NOV08K00 Einkommen Ehegatte - Riester-Rente  
 186 EF186 940 - 947 8 NOV08K00 Einkommen Vater - Riester-Rente  
 187 EF187 948 - 955 8 NOV08K00 Einkommen Mutter - Riester-Rente  

         
 188 EF188 956   1 ALN Meldeart  

       1 = Bewilligte Fälle  
       2 = Nothilfefälle (ohne reguläre BAföG-Fälle)  
       3 = Studienstarthilfefälle (alle)  
         

 189 EF189 957 - 964 8 NOV08K00 Nothilfe - Betrag  
 190 EF190 965   1 ALN Art der Nothilfe  

       0 = Ohne Angabe  
         

 191 EF191 966 - 973 8 NOV08K00 Reserve  
 192 EF192 974 - 981 8 NOV08K00 Reserve  

         
 193 EF193 982   1 ALN Bewilligung eines Flexibilitätssemesters  

       0 = Nein  
       1 = Ja (Beginn des Flexibilitätssemesters liegt im  
           aktuellen Berichtsjahr)  
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 194 EF194 983   1 ALN Bewilligung einer Studienstarthilfe  
       0 = Nein  
       1 = Ja (Bewilligungszeitpunkt (Datum des Bescheids) liegt  
           im aktuellen Berichtsjahr)  
         
         

 195 EF195 984 - 991 8 NOV08K00 Reserve  
 196 EF196 992 - 999 8 NOV08K00 Reserve  
 197 EF197 1000 - 1007 8 NOV08K00 Reserve  
 198 EF198 1008 - 1015 8 NOV08K00 Reserve  

         
 199 EF199 1016 - 1017 2 ALN Art des nach § 56 Absatz 1 zugrundeliegenden   

       Sozialleistungsbezugs  
       01 = Leistungen nach SGB II  
       02 = Leistungen Hilfe zum Lebensunterhalt nach Drittem  
            Kapitel SGB XII  
       03 = Leistungen Grundsicherung im Alter und Erwerbsmin-  
            derung nach Viertem Kapitel SGB XII  
       04 = Leistungen zum Lebensunterhalt nach § 93 des SGB XIV  
       05 = ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt nach § 145   
            Absatz 1 SGB XIV in Verbindung mit § 27a BVG  
       06 = Leistungen nach AsylbLG  
       07 = Kinderzuschlag nach § 6a BKGG   
       08 = Wohngeld nach WoGG  
       09 = Leistung der Kinder- und Jugendhilfe nach dem SGB   
            VIII  
         
         
         
         
         
       Datensatzerweiterung: Inhalt wird erzeugt  
       -----------------------------------------  
         

 200 EF200 1018   1 ALN Auswertungs-Geschlecht  
       1 = Männlich  
       2 = Weiblich  
       (Geschlecht EF9 = 1,2 wie gemeldet,  
        Geschlecht EF9 = 3,4 zufällig zu 1 oder 2 zugeordnet)  
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Bedeutung der Feldformate 
 
 
STR = strukturiertes Feld 
WFG = wiederholte Feldgruppe (feste Anzahl) 
VWFG = wiederholte Feldgruppe (variable Anzahl) 
 
EBCDIC-Feldtypen 
 
ALN = beliebiger alphanumerischer Inhalt 
NOV = numerischer Wert in Zeichendarstellung ohne Vorzeichen 
NMV = numerischer Wert in Zeichendarstellung mit Vorzeichen 
GEP = numerischer Wert in gepackter Darstellung 
GLD = numerischer Wert in Gleitpunktformat mit doppelter Genauigkeit 
 
ASCII-Feldtypen 
 
ASC = beliebiger alphanumerischer Inhalt 
NAS = numerischer Wert, evtl. mit Vorzeichen, Dezimaltrennzeichen, auch Exponentialdarstellung möglich 
 
 
 
 
 



 

Das Amt für Statistik  
Berlin-Brandenburg 
 
 

Das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
ist für beide Länder die zentrale Dienstleis-
tungseinrichtung auf dem Gebiet der amt-
lichen Statistik. Das Amt erbringt Service-
leistungen im Bereich Information und 
Analyse für die breite Öffentlichkeit, für  
alle gesellschaftlichen Gruppen sowie für 
Kunden aus Verwaltung und Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft. Kerngeschäft 
des Amtes ist die Durchführung der ge-
setzlich angeordneten amtlichen Statisti-
ken für Berlin und Brandenburg. Das Amt 
erhebt die Daten, bereitet sie auf, interpre-
tiert und analysiert sie und veröffentlicht 
die Ergebnisse. Die Grundversorgung aller 
Nutzerinnen und Nutzer mit statistischen 
Informationen erfolgt unentgeltlich, im We-
sentlichen über das Internet und den In-
formationsservice. Daneben werden nach-
frage- und zielgruppenorientierte Stan-
dardauswertungen zu Festpreisen ange-
boten. Kundenspezifische Aufberei-
tung/Beratung zu kostendeckenden Prei-
sen ergänzt das Spektrum der Informati-
onsbereitstellung. 
 
 

Amtliche Statistik im Verbund 
Die Statistiken werden bundesweit nach 
einheitlichen Konzepten, Methoden und 
Verfahren arbeitsteilig erstellt. Die Statisti-
schen Ämter der Länder sind dabei grund-
sätzlich für die Durchführung der Erhe-
bungen, für die Aufbereitung und Veröf-
fentlichung der Länderergebnisse zustän-
dig. Durch diese Kooperation in einem 
„Statistikverbund“ entstehen für alle Län-
der vergleichbare und zu einem Bundes-
ergebnis zusammenführbare Erhebungs-
resultate. 
 

Produkte  
und Dienstleistungen 
 
 
Informationsservice 

info@statistik-bbb.de 
Tel. 0331 8173 -1777 
Fax 0331 817330 - 4091 
Mo–Do 8:00–15:30 Uhr, Fr 8:00–13:30 Uhr 
Statistische Informationen für  
jedermann sowie maßgeschneiderte  
Aufbereitung von Daten über Berlin und Bran-
denburg, Auskunft, Beratung,  
Pressedienst. 

 

Standort Potsdam 
Steinstraße 104–106, 14480 Potsdam 

 
 

Standort Berlin 
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 

 
Internet-Angebot 

www.statistik-berlin-brandenburg.de  
mit aktuellen Daten, Pressemitteilungen,  
Fachbeiträgen, Statistischen Berichten zum 
kostenlosen Herunterladen, regionalstatisti-
schen Informationen, Wahlstatistiken und  
-analysen sowie einem Überblick über das 
gesamte Leistungsspektrum des Amtes. 

 
Statistische Berichte 

mit Ergebnissen der einzelnen Statistiken in 
Tabellen in tiefer sachlicher Gliederung und 
Grafiken zur Veranschaulichung von Entwick-
lungen und Strukturen. 

 
Statistische Bibliothek 

Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 
bibliothek@statistik-bbb.de 
Tel. 0331 8173 -3540 

Datenangebot  
aus dem Sachgebiet 
 
 
Informationen zu dieser Veröffentlichung 

Referat 14 
Tel. 0331 8173 -1148 
Fax 0331 817330 -1911 
hochschulen@statistik-bbb.de 

 
Weitere Veröffentlichungen zum Thema 

Statistische Berichte: 
• Förderung beruflicher Aufstiegsfort- 

bildung nach dem Aufstiegsfortbil- 
dungsförderungsgesetz 
K IX 2 
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